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Mikrozensus 2026 startet 

In Deutschlands größter Haushaltebefragung werden im Jahr 2026 im Südwesten 62.000 Haushalte 

zu ihren Lebensumständen befragt.  

Im Rahmen des Mikrozensus werden seit dem 5. Januar 2026 wieder etwa 62.000 Haushalte durch 

das Statistische Landesamt Baden-Württemberg befragt. Seit seiner Einführung im Jahr 1957 erfasst 

der Mikrozensus wesentliche Daten wie Bildungsabschlüsse, Erwerbstätigkeit und den Familienstand. 

Die erteilten Auskünfte der Haushalte sind die Grundlage für vielfältige Auswertungen, Analysen und 

Meldungen zu den Lebensumständen der Menschen im Land. So wurde beispielsweise in der 

Pressemitteilung „Alleinlebende und Alleinerziehende besonders häufig von Armut gefährdet“ die 

Armutsgefährdung von Bevölkerungsgruppen thematisiert. 

Neben jährlich wiederkehrenden Themen erfolgt auch die Abfrage wechselnder Inhalte. 2026 wird 

die Erhebung beispielsweise um Fragen zur Wohnsituation der Menschen ergänzt. Der Mikrozensus 

liefert somit auch Ergebnisse zu Fragen der Wohnkosten und der Barrierefreiheit der Wohnsitze in 

Baden-Württemberg. Die Ergebnisse der Erhebung bilden die Grundlage für politische, 

wirtschaftliche und soziale Entscheidungen des Bundes und der Länder. Sie sind somit für die 

Gestaltung zukünftiger gesellschaftlicher Entwicklungen von großer Wichtigkeit. Ein weiterer Aspekt, 

der in diesem Zusammenhang von entscheidender Bedeutung ist, ist die für viele Themen 

europaweite Vergleichbarkeit dieser Daten. Die Ergebnisse des Mikrozensus sind nicht nur für Politik 

und Verwaltung von Relevanz, sondern auch für die Öffentlichkeit und die Wissenschaft. 

Um ein umfassendes Bild der Lebensrealitäten junger und älterer Menschen zu erhalten, ist die 

Teilnahme an der Befragung für alle Altersgruppen verpflichtend. Die Vertraulichkeit und der Schutz 

personenbezogener Daten sind fundamentale Prinzipien, die bei der Verarbeitung von Einzelangaben 

zwingend zu gewährleisten sind. Nach Eingang und Prüfung der Daten im Statistischen Landesamt 

erfolgt eine Anonymisierung. Dies bedeutet, dass es nicht mehr möglich ist, Rückschlüsse auf 

einzelne Personen zu ziehen. 

Die Auswahl der Bezirke sowie der dort wohnenden Haushalte, aus denen die Stichprobe gebildet 

wird, erfolgt mithilfe eines mathematischen Zufallsverfahrens. In der Regel werden die ausgewählten 

Bezirke über einen Zeitraum von maximal vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt. Die Haushalte, 

die zum jeweiligen Zeitpunkt in den Bezirken wohnen, erhalten ein Anschreiben vom Statistischen 

Landesamt Baden-Württemberg mit der Aufforderung zur Teilnahme an der Befragung. Das 

Anschreiben enthält die Zugangsdaten für die Meldung über das Internet. Die Zugangsdaten sind 

erforderlich, um sich auf der Website einzuloggen und die Meldung dort abzugeben. Es besteht 

alternativ zur Online-Meldung die Möglichkeit, die Auskunftspflicht durch ein Telefoninterview mit 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Statistischen Landesamtes oder das Ausfüllen eines 

Papierbogens zu erfüllen. Es genügt, wenn eine volljährige Person die Angaben für alle 

Haushaltsmitglieder abgibt. 

Weitere Informationen 

Neben dem Mikrozensus bieten auch die Laufenden Wirtschaftsrechnungen (LWR) umfassende 

Daten zu den Themen Shopping und Konsum der privaten Haushalte. Die LWR sind eine freiwillige 

Haushaltebefragung, bei der teilnehmende Haushalte einen Monat lang ihre Einnahmen und 

Ausgaben dokumentieren. Um die Repräsentativität für die Gesamtbevölkerung zu gewährleisten, 

werden insbesondere noch Haushalte gesucht, in denen der oder die Hauptverdienende 



selbstständig oder freiberuflich tätig ist sowie Mehrgenerationenhaushalte und Familien, in denen 

alle Kinder mindestens 18 Jahre alt sind. Die Teilnahme ist digital per App oder klassisch auf Papier 

möglich. Als Dankeschön für die vollständige Teilnahme gibt es eine Geldprämie von 90 Euro. 

Weitere Informationen sowie das Teilnahmeformular sind online unter www.lwr.de verfügbar. 

 Themenseite Mikrozensus-Sonderseite“ 

 Veröffentlichung: „Armutsgefährdung in Baden-Württemberg im Jahr 2024“ 

 Monatsheftbeitrag: „Fortschreitende Digitalisierung des Alltags“ 9/2025 
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